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Federführender Fachbereich / Akt enzei chen  Beschl ussvorl age Nr. 0471/ 2018 

FB 2 / 22-40-06  öffentlich 

 

 

B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Haupt- und Fi nanzausschuss 27. 06. 2018 Vor berat ung 

Rat  04. 07. 2018 Ent schei dung 

 

 

Beschl ussvorlage 
 

 

Wett bürosteuer 

Satzung über die Erhebung ei ner Wett bürosteuer i n der Stadt Bergneustadt 

( Wett bürosteuersatzung) 

 

 

Beschl ussvorschl ag: 

 
Der Rat beschli eßt di e als Anl age bei gef ügt e Satzung über di e Erhebung einer Wett bür osteuer 
( Wett bür osteuersatzung). 
 

 

 

 

 

 

Wi l fried Hol berg 

Bür ger meister 
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Erl äuterungen: 

 
 
A. All ge mei nes 
 
Das Wett en auf sportli che Erei gni sse (Sport wetten) al s sol ches hat ei ne l ange Tradi ti on. Der 
techni sche Fortschritt (hier i nsbesondere das I nternet) sowi e eur opäi sche Regel ungen i m Rah-
men der Di enstl ei stungsfrei hei t haben Bewegung i n den Berei ch des Gl ückspi el s gebracht und 
l etztli ch zu ei ner starken Zunah me von Wettangebot en gef ührt.  
 
I m Land NR W ka m auf kommunal er Ebene neu di e sogenannt e Wettsteuer auf, di e al s bi s dahi n 
noch ni cht vorhandene Steuer der Kommunen von den f ür Kommunal es und f ür Fi nanzen zu-
ständi gen Mi ni steri en der erst mali gen Erl aubni s bedurfte (vgl. § 2 Abs. 2 KAG). Zu di eser Steuer 
auf grund ei ner kommunal en Satzung li egt mi ttl erwei l e auch ei n Urteil des Bundesver wal tungs-
geri cht es ( BVer wG, 9 C 7. 16 vom 29. 06. 2017) aus de m Jahr 2017 vor, das ei ne sol che Satzung 
i m Wesentli chen bestätigt hat.  
 
Es i st aber hi nl ängli ch bekannt, dass Wetten und Spi el en zur Sucht wer den können. Si e si nd da-
her ni cht ganz ungef ährlich. Da mi t i m Stadtgebi et der Stadt Bergneustadt Anr ei ze durch das 
ni cht Vor handensei n ei ner sol chen Satzung erst gar ni cht gesetzt wer den, hat der Rat den Erl ass 
ei ner Wett bür osteuersatzung i n sei ner Sitzung am 25. 04. 2018 grundsätzlich beschl ossen. Di es 
auch unt er de m Gesi chtspunkt, dass i n ei ner Nachbarkommune berei ts ei ne sol che Satzung be-
steht und Abwander ungen von Wett bür os nach Bergneustadt nur auf grund steuerli cher Vortei-
l e ver mi eden wer den sol l en.  
 
 
 
B. Detailli erte Satzungsregel ung 
 
Der hi er vorli egende und al s Anl age bei gef ügt e Satzungstext basi ert auf den ei nzel nen Regel un-
gen der vom St GB NR W zur Verf ügung gestellten Must ersatzung. Di e Mustersatzung sel ber 
über ni mmt i m Wesentli chen den Text der Satzung der Stadt Dort mund, die nach de m oben er-
wähnt en Urteil des BVerwG mi t Ausnah me der da mali gen Fl ächengr öße als Be messungsgrund-
l age bestäti gt wur de. Der Satzungstext entspri cht i n den ersten Paragraphen den gesetzli chen 
Vorgaben des § 2 Abs. 1 KAG.  
 
Hi nsi chtli ch des Steuersatzes i n § 5 wi rd darauf geacht et, dass di eser „ei nen hi nrei chenden Ab-
stand zu der berei ts durch di e Bundessteuer verursacht en Steuerl ast“ wahren muss. Ge mei nt 
ist da mi t di e sogenannt e Sport wettensteuer, di e auf grund von § 17 Rennwett- und Lotteri ege-
setz ( RennwLott G) erhoben wi rd. I nsowei t wi rd mit ei ne m Steuersatz i n Höhe von 3 % ei n hi n-
rei chender Abstand zur Sport wettensteuer gewahrt, deren Steuersatz 5 % des Nennwert es der 
Wettschei ne bezi ehungswei se des Spi el ei nsatzes beträgt.  
 
I n den §§ 6 und 7 wer den Regl ungen zur Vor nahme von Anzei gen sowi e zur Abgabe der Steuer-
erkl ärung getroff en, da mit ei ne zeitnahe Besteuerung erf ol gen kann. Di e wei teren Regel ungen 
betreff en verschi edene Mögli chkei ten der Abgabenor dnung, falls der Steuerschul dner sei nen 
steuerli chen Ver pfli cht ungen ni cht nachkommt, sowi e Regel ungen zur Ahndung von Pfli chtver-
l etzungen i m Rah men von Or dnungs wi dri gkei ten.   
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Da ei ne zeitnahe Wi rksamk ei t der Satzung beabsichti gt i st, wi rd das I nkrafttreten auf den Tag 
nach der Bekannt machung f estgel egt.  
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